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Kurze Tagesüberficht
Die Zusammenkunft Mussolinis mit Chamberlain in

Livorno wird zunächst als reiner Höflichkeitsbesuchbeurteilt.
Zn Köln begann der Reichsparteitag der Deutschen Volks -

partei.
Die Vertreter dsr deutschen, französischen, belgischen, lu¬

xemburgischen und saarländischen Stahlwerke sind zu einer
Einigung in der Frage der kontinentalen Rohstahlgemein¬
schaft gelangt» die mit Wirkung vom 1. Oktober in Kraft
gesetzt wird .

Die Spannung zwischen Polen und Rußland in der Wil-
»afrage soll durch Erklärungendes russischen Botschafters in
Warschau über den litauisch -russischen Vertrag beseitigt
werden .

Zn Danzig wurde durch das Parlament die Linksregie -
^
rung gestürzt.

SM NeikWWeillen om McobW
zum 79. Geburtstage am 2. Oktober

Von W . S . Eckewart
„Immer noch ist uns Deutschen, wenn auch oft erst

nach hartem Harren , der große Deutsche gekommen , der
die llbr unserer Geschichte wieder richtig stellte. Solange
unser Volk noch große deutsche Männer hervorbringt ,
solange sind wir nicht verloren .

" Gustav Roetbe.
„Solange unser Volk noch große deutsche Männer hervor-

tringt , solange find wir nicht verloren . . .
" Noch einmal

zollt das Mottowort durch unsere Seele , dies Wort Gustav
kNoethes, des kerndeutschen Mannes , der vor wenigen Tagen
allzu früh aus unserer Mitte scheiden mußte, des Mannes ,
der wie wenige nur in der Tiefe seiner Seele die gegenwär¬
tige Erniedrigung unseres Vaterlandes empfunden und be¬
klagt hat , aber gläubig treu dem geblieben ist , was Deutsch¬
land einst Größe, Macht und Ansehen gegeben , gläubig treu
lm UnglüE erst recht ! Große Männer ! Was fragen wir , was
suchen wir ? Lebt nicht einer unter uns ? J,r nicht einer da,
der hoch erhaben steht über dem Egoismus unserer Tage,
über dem Streite der Parteien ? Gewiß, und abermals ge¬
wiß : es ist unser Hindenburg ! Es ist der Mann , der es fertig
gebracht hat , daß mehr als vier Kriegsjahre hindurch , in
denen unser Volk litt , von mehr als zwanzig Feind¬
staaten kein Mann — es sei denn als Gefangener —
dauernd den Boden des geheiligten deutschen Vaterlandes
Tetrat . Es ist der Mann , zu dem wir auch in
schwersten und verworrensten Zeiten vertrauensvoll auf -

Hblicken durften , der sich niemals seinem Volke und Vater¬
lands versagte, und der uns niemals in seinem Tun und
Lassen enttäuschen konnte , weil er in allen seinen Handlun¬
gen sich selber treu geblieben ist und treu geblieben ist dem
deutschen Volke . Wir verachten den Menschen , der seinen
Freund im Unglück im Stich läßt , und wir müssen ehrlicher¬
weise auch dis Deutschen verachten, die ihr Vaterland im
Stich lasten , nachdem es in Elend und Unglück gesunken ist .
Nicht auf uns persönlich kann es im Kampf um Deutschlands
Zukunst ankommen, nicht auf Vorteile , die sich im Augen¬
blick herauswirtschasten lasten, sondern allein darauf , was
Volk und Vaterland zum Nutzen , zur Ehre , zum Ruhm
gereicht. Und auch in dieser Beziehung ist uns unser großer
Eeneralfsldmarschall und Reichspräsident von Hindenburg
ein leuchtendes Vorbild . Dankbar bewundert vom deutschen
Volk, um seines Ruhmes und um seiner großer Taten wil¬
len allzeit verehrt , konnte er sein Leben in Frieden beschlie¬
ßen und Feiertag halten , den er wie kaum einer verdient
hatte . Da rief das Volk in höchster Not nach ihm und da
kam er noch einmal und stellte sich uneigennützig in seinen
Dienst, einen Dienst , der wahrlich, wie die Dinge in Deutsch¬
land heute liegen, für ihn von Anfang an nur schwerste
Sorgen, schwerste Arbeit , schwerste Kämpfe und Ueberwin-
dungen bedeuten mußte ! Aber er kam , weil er sein Volk und
Vaterland lieb hat , weil er ein Mann der Pflicht ist und
weil er wußte, daß , was auch immer kommen und geschehen,
was auch immer man von ihm verlangen würde, er sich selbst
und seinem Volke treu bleiben werde ! Zn großer Dankbar¬
keit und Verehrung nahen wir uns darum ihm an seinem
A Geburtstage und flehen zu Gott , daß er uns diesen
Mann noch lange , lange so gesund und stark wie bisher, an
b« r Spitze unseres Volkes und Vaterlandes erbalten möge !

>icy zu per Beyauprung , ourcy oeuljcye uno franzosticye Zeu¬
gen sei bestätigt, daß Rouzier in Notwehr gehandelt habe.
Die Angreifer seien mehrfach vorbestraft und hätten unter
der Aufreizung , wenn nicht auf Befehl gewisser nationali¬
stischer Verbände gehandelt . ( !)

Germersheim , SO . Sept . Der Abtransport des 311 . Artil¬
lerieregiments ist vollendet . Heute morgen verließen die
letzten Mannschaften dieses Truppenteils Germersheim zu
Fuß . Die Erregung in der Bevölkerung hat sich durch diese
Tatsache nunmehr ein klein wenig gelegt, ist aber immerhin
noch sehr stark . Zu Zwischenfällen ist es nicht mehr gekom¬
men . Das Befinden des schwerverletzten Mannes hat sich
leicht gebessert , doch besteht immer noch Lebensgefahr . Wie
noch nachträglich feftgestsllt wurde , führte der Unterleutnant
Rouzier ein ziemlich lockeres Leben

Berlin , 30 . Sept . Wie wir vernehmen , wird der Reichs -
Minister für die besetzten Gebiete Dr . Bell ständig über den
Fortschritt der Untersuchung des Germersheimer Falles
durch die bayerische Gesandtschaft auf dem Laufenden ge¬
halten . Es haben inzwischen mehrfache Besprechungen unter
den beteiligten Berliner Stellen (Reichsministerium für die
besetzten Gebiete, Auswärtiges Amt , bayerische Gesandt¬
schaft) stattgefunden, an denen in den letzten Tagen auch der
von Koblenz herübsrgekommene Reichskommissar Botschaf¬
ter Freiherr Langwerth von Simmern teilnahm . Auch in
Koblenz haben bereits vorläufige Besprechungen zwischen
Vertretern des Reichskommissariats und der Interalliierten
Rheinlandkommisfion stattgefunden . Der Abschluß der Un¬
tersuchung ist in wenigen Tagen zu erwarten , sodaß alsdann
die erforderlichen amtlichen Schritte in Koblenz und Paris
erfolgen werden.

^

Sie MM mm Sermerrhew
ans . 30. Sept . Die Ereignisse in Germersheim werden
der französischen Presse an erster Stelle behandelt. Die

tter versuchen, die französische These zu verfechten , nach
die deutschen Opfer die Angreifer gewesen fein sollen .
»Petit Parisien " behauptet , Deutschland wolle den Zwi-

ffall von Germersheim politisch ausbeuten . Der Bürger -
ter von Germersheim , ein deutscher Beamter , sende einen
test an den Völkerbund, der jedes zulässige Maß über-
-) te . Man habe es mit einem Manöver der deutschen
ionalisten zu tun , um die deutsch-französischen Derha^ )»
Zen zu verhindern . ( !) Das „Echo de Paris " versteigh

Die Beerdigung des Opfers.
T . U . Germersheim , 30. Sept . Am Donnerstag nach¬

mittag 4 Uhr fand unter gewaltiger Anteilnahme der
Bürgerschaft der Stadt Germersheim und der Bewohner
aus der näheren und weiteren Umgebung die Beerdi¬
gung des an den blutigen Vorgängen des letzten Sonntags

s erschossenen Emil Müller statt . Schon eine Stunde vor
s der Beisetzung erfolgte der Aufzug der Schulen , der Feuer¬

wehr , der Sanitätskolonne und der sonstigen Vereine mit
Fahnen , unter ihnen auch die Ortsgruppe Germersheim
der nationalsozialistischen Arbeiterpartei , deren Mitglied
Emil Müller war . Die Ortsgruppen Speyer , Frankenthal ,
Bellheim , Freisbach , Zweibrücken , Pirmasens u . a . dieser
Partei hatte Abordnungen entsandt . Die Leiche Müllers
war in einem schlichten Sarg im Hofe des städtischen
Krankenhauses aufgebahrt worden . Zu Häupten des
Toten war ein Arrangement aus Lorbeerbäumen und
Blumen geschaffen, vor denen dieIndizien der katholischen
Kirche ausgestellt waren . Aus vier hohen Leuchtern brann¬
ten große Kerzen . Bis 4 Uhr nachmittags nahm in un¬
übersehbaren Massen die Bürgerschaft Abschied von dem
Toten . Nach der Einsegnung der Leiche durch den katho¬
lischen Stadtpfarrer formierte sich der Trauerzug , der sich
alsdann langsam durch die Hauptstraßen der Stadt über
das Weißenburger Tor zum Friedhof bewegte . Eine
schier unübersehbare Menschenmenge bildete auf dem gan¬
zen Wege Spalier . Aus dem Friedhof ergriff als erster
Regierungspräsident Mathäus das Wort und führte u . a.
aus : Am Grabe diese» jungen blühenden Lebens dieses
braven treuen Sohnes , meses deutschen Jünglings wollte
die pfälzische Regierung nicht fehlen . Sie beklagt das un¬
heilvolle Schicksal des schuldlos Dahingeschiedenen . Sie
fühlt mit seiner Familie , sie teilt die Trauer der Bevölke¬
rung der Stadt Germershsim . Wird der verhängnisvolle
Schuß , der dieses junge Leben vernichtete , ein Signal sein,
das aller Welt kündet , daß die Frage gekommen ist, un¬
sere Bande zu lösen - und uns die Freiheit wieder zu
bringen ? Hat die friedliche pfälzische Bevölkerung , die mit
bewundernswerter Geduld ihr tragisches Schicksal trägt ,
nicht ein Anrecht auf diese Stunde ? Hoffen wir , daß die¬
ser Schuß gehört wird an allen Stellen des In - und Aus-
landes,

' die die Geschicke der Völker zum Guten lenken
sollen, auf daß er uns Recht und Freiheit bringt . Dir
aber Emil Müller , dessen Schicksal auf dem Boden der
Heimat wurzelt , lege ich diesen Kranz aufs Grab als Zei¬
chen, daß die pfälzische Heimat Deiner in Treue gedenkt .
Als nächster Redner sprach Bürgermeister Schmidt -Ger¬
mersheim , der u . a . aussührte : Tief erschüttert stehen wir
am Grabe dieses jungen Mannes , der ein Kind unserer
Stadt war , und den ein ungeheuer trauriges Schicksal aus
unserer Mitte gerissen hat . Nicht laut soll an dieser Stelle
unsere Trauer sein über das Verbrechen . Wir wollen
seine Todesrusse nicht stören . Aber zum Himmel dringen
sollen unsere Klagen , daß uns friedlichen Bürgern der
Stadt Germersheim , die wir wie keine andere Stadt un¬
ter dem Druck der Nachkriegszeit zu leiden haben , dieses
Letzte nicht erspart geblieben ist . Und dem Herrn der
Welt wollen wir ein Gebet schicken , wie es niemals ge¬
betet worden ist : Herr mach uns frei . Trostlosigkeit will
uns anfallen angesichts der Verhandlungen , die über den
Frieden der Welt geführt werden . Da diese entsetzliche
Bluttat geschehen ist , müssen wir den Glauben verlieren,

'

daß unsere Not ein Ende finden soll . Und dennoch, wir
' wollen nicht alle Hoffnung fahren lassen. Er (Müller ) hat

den Trost mit ins Grab genommen : Ich bin nicht umsonst
gestorben . Aus meinem Tode soll Euch die Freiheit er¬
stehen. Mit dieser Hoffnung im Herzen wollen wir vom
Grabe weichen, ruhig und frei bist Du dem entgegenge¬
treten , der Dich ohne Grund niedergeknallt hat . Auch Du

, bist aus dem Felde der Ehre gefallen , auch Du starbst
fürs Vaterland . Immer fortleben wird die Erinnerung
an Dich . Sei versichert , daß die Germersheimer Bürger¬
schaft Dich niemals vergessen wird . Dein Gedenken wird
in Ehren gehalten werden . Darauf legte Bürgermeister
Schmidt einen Kranz am Grabe nieder . Als nächster Red¬
ner sprach Abgeordneter Bernzott : Am Grabe des jungen
deutschen Volksgenossen soll der Partei - und Völkerhader
verstummen . Im Angesicht der Majestät des Todes soll
öks Menschliche und Vereinende zum Ausdruck kommen.
Wenn ich als bayerischerLandtagsabgeordneter hierher ge¬
kommen bin , so wollte ich keine bestehenden Klüfte er¬
weitern , sondern den Hinterbliebenen mein herzliches Bei¬
leid zum Ausdruck bringen . Ich habe den Wunsch, daß
Vorfälle , wie sie sich in Germersheim ereigneten , nichr
wieder Vorkommen . Sie sind geeignet , den Geist von Lo¬
carno in Mißkredit zu bringen und die Völkerversöhnung
zu gefährden . Ich wünsche , daß der junge Mann , um den
wir heute trauern , der letzte Tote ist , der auf deutscher
Heimatserde von fremder Hand getötet wird . Ich wünsche
als Abgeordneter , daß der Tod dieses jungen Mannes zur
Befreiung der seit Jahren schwer geprüften Stadt Ger¬
mersheim und des besetzten Gebietes führen möge, damit
das Werk der Völkerversöhnung sortschreitet . Möge der
Gott , vör den die Herren der Staaten eines Tages treten
müssen, auch den Hinterbliebenen seinen göttlichen Trost
bringen und dem Toten die himmlische Freude werden .
„Ruhe sanft , die Heimat wird Dich nicht vergessen.

"
Nach weiteren Kranzniederlegungen durch die Feuer¬

wehr , deren Mitglied Müller ebenfalls war , legte im Auf¬
träge der Nationalsozialistischen Partei , Lehrer Bürgel -
Pirmasens , einen Kranz nieder . Nach dem Gebet des
Geistlichen und dem Chorgesang des Arbeitergesangver¬
eins „Frohsinn "

, verließen auch die Angehörigen Müllers
mit einem letzten Gruß die Grabstätte . Die imposante
Feier machte auf alle Teilnehmer einen großen Eindruck
und verlief ohne Zwischenfälle .

« -

Das Befinden von Holzmann und Mathes.
T . U . Germersheim » 30 . Sept . Regierungspräsident

Matthäus hat heute , nachmittag den beiden im Kranken¬
haus befindlichen Opfern der sonntäglichen Bluttat , Holz¬
mann und Mathes , einen Besuch abgestattet . Holzmanns
Befinden ist zufriedenstellend , das Befinden von Mathes
aber nach wie vor sehr ernst , jedoch nicht unbedingt hoff¬
nungslos . Die Aerzte glauben letzteren am Leben zu er¬
halten , ohne daß er das schreckliche Schicksal einer Erblin¬
dung erleidet .

Noch keine Schritte der Reichsreglerung im Germers¬
heimer Zwischenfall.

T .U . Paris , 30 . Sept . Nachrichten aus Berlin teilen
mit , daß die deutsche Regierung entschlossen sei, durch
Vermittlung d»s deutschen Botschafters in Paris betref¬
fend der Vorfälle in Germersheim bei der französischen
Regierung offiziell Protest zu erheben . Wie uns hierzu
von zuständiger Seite mitgeteilt wird , sind Beschlüsse der
Reichsregierung in dieser Angelegenheit noch nicht gefaßt
worden , da dasUntersuchungsergebnis des Germersheimer
Zwischenfalles bisher noch nicht vorliegt .

Einigung in der deutschen Beamtenschaft
Berlin » 30. Sept . Die Verhandlungen des Deutschen Be¬

amtenbundes mit dem Eesamtverband der deutschen Beam-
tergewerkschaften, der dem Christlichen deutschen Gewerk¬
schaftsbund angehört , haben zu einer Einigung geführt , so-
daß die Verschmelzung der beiden Beamtenorganisationen
bevorstebt.

Reichsparteitag der Deutschen Volkspartei
Köln, 30. Sept . Die Reichsparteitagung der Deutschen

Volkspartei , die eine Konferenz der Länder und Länder¬
vertreter , eine Sitzung des Zentralvorstandes der Partei
und eine des eigentlichen Reichsparteitages umfaßt und sich
über vier Tage erstreckt, hat hier ihren Anfang genommen.
Den Auftakt der Tagung bildete eine Konferenz aller deut¬
schen Landtagsfraktionen , des preußischen Staatsrates und
der Mitglieder der Deutschen Volkspartei .

150 Tote in Hannover
Hannover , 30 . Sept . Seit Mittwoch sind weitere 30

Typhuskranke eingeliefert worden . Zur Entlastung kamen 12
Personen , mithin beträgt die Zahl der Kranken 1724. Die .
Zahl der Toten beträgt 150-



Sturz der Danziger Regierung
Danzig , 30. Sept . Tie Ablehnung der Danziger Reform -

gssetzs durch den Völkerbundsrat in Genf vom 20 . September
hat nunmehr zum Sturz der parlamentarischen Senatoren
der Danziger Regierung geführt . Der Rücktritt erfolgte nach
der Sitzung des Danziger Parlaments , das in dritter Lesung
das Finanzreformwerk verabschieden sollte . Die Debatte über
den Mißerfolg der Danziger Delegation in Genf und die
Ablehnung der Danziger Anleihe von 30 Millionen zog sich
bis in die späten Abendstunde, , hin . Mit 58 gegen 50 Stim¬
men wurde das Finanzreformwerk in seinen wichtigsten
Teilen von den Deutschnationalen sowie den Kommunisten
abgelehnt . Die bisherigen Koalitionsparteien , die Libera¬
len , Zentrum und Sozialdemokraten blieben in der Minder¬
heit . Die Senatoren der Koalitionsparteien traten darauf¬
hin zurück. Die . voraussichtliche Losung der hauptsächlich
durch die ablehnende Haltung der Deutschnationalen bei der
Abstimmung am Mittwoch entstandenen Krise dürfte wohl
nur mit einer Rechtskoalition zu erreichen sein , d . h . die
Deutschnationalen würden in die Regierung wieder ein -
treten

Der Eifenpakt abgeschlossen
Brüssel , 30 . Sept . Der endgültige Vertrag über ein Eisen ;

kartell zwischen Deutschland , Frankreich , Belgien und Luxem¬
burg ist hier soeben abgeschlossen worden .
Die Zusammenkunft zwischen Chamberlain und Mussolini

Livorno , 30. Sept . Mussolini traf heute vormittag 9 Uhr
von Rom kommend hier ein . Er begab sich um 12 Uhr in
Begleitung des Unterstaatssekretärs Erandi und seines
Kabinettchefs Paulucci an Bord der englischen Pacht „Del¬
phin ", wo er von Chamberlain und seiner Familie emp¬
fangen wurde . Nach einer kurzen Unterredung allgemeinen
Charakters zogen sich Mussolini und Chamberlain auf die
Schiffsbrücke zurück,^ vo sie bis kurz nach 1 Uhr eine herz¬
liche Aussprache hatten . Chamberlain und Mussolini be¬
gaben sich alsdann in Begleitung ihres Gefolges an Bord
der italienischen Yacht „Eiuliana "

, um an einem Frühstück
im engsten Kr » ' s» t - il -nn -bnien

Die Zusammenkunft Chamberlain - Mussclini
London, 30. Sept . Der diplomatische Korrespondent des

„Daily Telegraph " bezeichnet die heutige Zusammenkunft
zwischen Mussolini und Chamberlain als einen Höflichkeits¬
besuch . Chamberlain sei ohne jeden technischen Ratgeber
und ohne Sekretäre , außerdem sei es für den britischen
Außenminister unmöglich , sich mit irgendwelchen wesent¬
lichen Problemen zu befassen, ohne vorher das englische Ka¬
binett befragt zu haben . Auf der anderen Seite sei damit
zu rechnen » daß Mussolini gewiss« gemeinsame Interessen
im Mittelmeer und besonders die Tangerfrags anschneiden
werde .

Die Konferenz der englischen BergarVeiterdelegierten
London , 30. Sept . Die Konferenz der Bergarbeiterdele¬

gierten beschloß heute die Regierungsvorschläge zur Be¬
schlußfassung an die einzelnen Bezirke weiter zu leiten . Der
Bericht wird in der aus nächsten Donnerstag verschobenen
Konferenz erstattet werden .

Die Eemeindewahlen am 11 . November
P .A . Durch Bekanntmachung im Staatsanzeiger ist nunmehr

Sonntag , der 14 . November 1926 als Wahltag für alle vier
Jahre roiederkebrcnd.cn , regelmäßigen ,Komnnmalwabl ->n end¬
gültig bestimmt worden. An diesem Tage sino zu wäh¬
len : die Kreis -' lm^o^ netcn die B ?6rksröte . >- Gemeiude" »:r-

ordrmten und in den Kleinen , sowie nach neuerlicher Anordnung
in der durch Verordnung vom 17 . September 1926 abgänderten
Gemeindewahlordnung auch in den mittleren Gemeinden die
Ecmeinderäte . Wahlleiter für die Krcisabgcordneten - und Be¬
zirksratswahlen ist der Landrat , für die Eemeindewahlen der
Bürgermeister .

Die Z ah l der zu Wählenden bestimmt sich bei den Kreis¬
abgeordneten nach Paragraph 16 Abs . 2 der Kreisordnung ,
nach welchem in jedem Amtsbezirk mindestens 7 , im übrigen so
viel Abgeordnete zu wählen sind , daß auf 7000 Einwohner je
ein Abgeordneter entfällt . UebcrschießendeBruchteile dieser Zahl
bleiben außer Betracht . Die Zahl der zu wählenden Bezirks¬
räte ergibt sich aus Paragraph 2 Abs . 2 des Verwaltungsgc -
setzes. Sie ist neuerdings vom Ministerium des Innern festge¬
setzt worden.

Die Zahl der zu wählenden Eemeinderüte und Ee -
meindevcrordneten endlich ergibt sich aus Paragraphen
19 Abs . 3 und 35 Abs . 1 der Eemeindeordnung . Die Wahlberech¬
tigung und Wählbarkeit gründen sich mit geringen , aus den
Wahlordnungen ersichtlichen Abweichungen auf die Berechti¬
gung zur Teilnahme an den Gemeindewahlen , die in den Para¬
graphen 12 bis 15 der Gemeindeordnung geregelt ist . Dabei ist
zu beachten, daß der Paragraph 13 der Eemeindeordnung neuer¬
dings (durch Gesetz vom 29. Juli 1926 — GLBl . S . 169 —) im
Sinne einer Anpassung an die VestiiPmungen des Reichswabl-
gesetzes geändert worden ist.

Das Verfahren bei den Wahlen regelt sich neben der vor kur¬
zem erlassenen Kreiswahlordnung , die durch die Verordnung
vom 17 . September 1926 (GVBl . S . 211 ) über die Bezirksrats¬
wahlen auf die Bezirksratswahlen mit geringfügigen Abwei¬
chungen für anwendbar erklärt ist, nach der gleichfalls durch Ver¬
ordnung vom 17 . September 1926 in einzelnen Punkten abgeän¬
derten Eemeindewahlordnung . Für die Kreisabgeordneten - und
Bezirksratswahlen ist dabei hervorzuheben , daß die Wahl mit¬
tels amtlichen Stimmzettels erfolgt . Bei den Eemeinde¬
wahlen ist der amtliche Stimmzettel nunmehr in den
Städten und groben Gemeinden gleichfalls zugelasjen. Die Ent¬
scheidung , ob er zur Anwendung gelangen soll , liegt hier bei der
Gemeinde, die hierüber durch Gemeindebeschluß zu befinden bat .

Von der obenerwähnten gleichzeitigen Vornahme der Ge-
meindeverordneten - und Gemeinderatswablen in den mittleren
Gemeinden abgesehen, bringt die Aenderung der Eemeindewahl¬
ordnung vor allem noch die der Kreiswahlordnung entsprechende
Vorschrift, daß die Wahlvorschlagslisten nicht wie bisher nur
eine der Zahl der zu Wählen entsprechenden Zahl von Vorschlä¬
gen enthalten dürfen , vielmehr im Interesse der Sicherstellung
des Ersatzes während der Wahlperiode möglichst die doppelte
Zahl von Vorschlägen und mindestens die einfache Zahl
der zu Wählenden enthalten sollen. Da es sich hierbei nur um
eine Sollvorschrift bandelt , sind indessen auch Vorschlagslisten
mit einer geringeren Zahl von Vorschlägen zulässig .

Die Wahlvorschläge sind in der Reihenfolge ihres Einlaufs
beim Wablleiter zu veröffentlichen . Für den bei den letzten
Wahlen mehrfach vorgekommenen Fall , daß nach Ablauf der
Frist zur Einreichung der Wablvorschlagslisten die Parteien sich
auf eine Einheitsltsta geeinigt hatten , durch die eine Wahl ent¬
behrlich geworden wäre , Pie aber aus formellen Gründen nicht
mehr zugelassen werden konnte, ist versucht, wenigstens in den
Grenzen des Möglichen Abhilfe zu schaffen . Im übrigen sind
die AenderuNgen der Gemeindewahlordnung für die Allgemein¬
heit von geringerem Interesse . Die teilweise veränderten Fri¬
sten müssen aus den Einladungen zur Wahl entnommen werden.

Die Wahlhandlung selbst findet für alle drei oder vier Wah¬
len in einem Wahlgang statt . Dabei ist für die Kreisab -
zeordncten -und Bezirksratswahlen einerseits , für die Eemein -
beverordneten- und Gemeinderatswablen andererseits , je ein
lemeinsamer Stimm -zettel zu verwenden , dessen ein¬
zelne Abteilungen durch entsprechende Ueberschriften gekenn¬
zeichnet werden. Die beiden Stimmzettel werden in einem ge¬
meinsamen Umschlag übergeben.

Die Wahlzeit ist durch die eingangs genannte Bekanntmachung
regelmäßig auf die Stunden von 9 Uhr vormittags bis 6 Ubr
nachmittags festgesetzt. Es ist jedoch den Eemeinderäten anheim¬
gegeben worden, für Stimmbezirke Mit weniger als 1600 Stimm¬
berechtigten die Wablzit angemessen, indessen nicht auf weniger
als 7 Stunden zu verkürzen.

Karlsruhe » 30 . Sept . (Schuldaufnahme . ) Der Stadt ist
die Genehmigung zur Ausgabe von zu 5 Prozent verzins¬
lichen Schuldverschreibungen aus den Inhaber im Nennwert
von 4 .800 000 Reichsmark , sowie zur Ausgabe der zugehöri¬
gen Zinsscheine erteilt worden .

Karlsruhe , 30. Sept . (Eintragung von Firmen ins Han¬
delsregister . ) Wie die Handelskammer Karlsruhe mittei .it ,
hat sie des öfteren die Beobachtung gemacht , daß Firmen
schon vor der Eintragung ins Handelsregister und damit
auch bevor sie die Genehmigung zur Führung einer Firma
hatten , Geschäfte unter dieser betrieben , Drucksachen und
Firmenschilder Herstellen ließen usw . In einer Reihe der¬
artiger Fälle konnte die Firma unter der gewählten Be¬
zeichnung ins Handelsregister nicht eingetragen werden , was
für die davon betroffenen Firmen Nachteile im Gefolge

Die Toten schweigen nicht . . .
46 Roman von Lo l a S te i n .

Sie konnte doch nicht zu ihrem Vater gehen und ihm
sagen , daß sie bei diesen beiden Männern bleiben mußte ,
weil sie ihren Streit und Haß fürchtete , wenn sie sie allein
ließ . Sie konnte ihm doch nicht gestehen , was heute alles
geschehen war . Zwischen ihr und Erik , zwischen Ru¬
perto und ihr , und schließlich hier im Atelier zwischen der .
Gräfin Timerjasoss und ihrem Verlobten . Scham und

'

Schmerz schlossen ihr den Mund , sie konnte dem Vater
.das alles unmöglich beichten.

- Und zu welchem Zweck auch ? Was würde es nützen ?
Was konnte sie, was konnte der Vater ausrichten bei die¬
sen beiden erregten , zornigen Männern , die bis vor kur¬
zem Freunde gewesen waren und sich nun in Empörung
und Groll , in Feindschaft gegenüberstanden .

„ Gnädiges Fräulein ", drängte des alten Dieners
Stimme .

„ Ich komme , Karl . Ich gehe in großer Unruhe , Herr
Ruperto . "

„Dazu . liegt kein Grund vor , gnädiges Fraulein . Sie
sehen , Erik und ich sind schon vollkommen beherrscht . Was
wir uns noch zu sagen haben , wird in Ruhe geschehen.
Aber sprechen , aussprechen müssen wir uns . "

„ Geh nur , Elena ", bat auch Erik . „ Unsere Unter¬
redung muß sein . Und muß ohne die Gegenwart eines
Dritten geschehen.

"
Da ging sie schweren, belasteten Herzens .

Zwölftes Kapitel .
Elenas bleiches, leidendes Aussehen fiel in dem kleinen

Kreis , der sich im Hause des Geheimrats Lauber zusam¬
mengefunden hatte , sogleich auf . Sie !aL versunken und

beteiligte sich an der allgemeinen Unterhaltung kaum .
Nur wenn jemand Vas Wort direkt an sie richtete , fuhr
sie zusammen , schien mit ihren Gevanken aus einer weiten
Ferne zu kommen und gab,zerstreute und müde Ant¬
worten .

„ Aber Sie sind ja leidend , Kindchen ", sagte die Ge-
heinkrätin zu ihr , und Elena gab zu, schreckliche Kopf¬
schmerzen , zu haben .

Nun bedauerte Kommerzienrat Fabrizius , Elena zum
Mstgehen so dringlich veranlaßt zu haben . Er sah sie
besorgt an und fragte leise, ob sie lieber heünfahren wolle .
Die Geheimrätin , die seine Frage gehört hatte , sagte :

„ Wenn Ihr lieber Vater uns noch ein Weilchen das
Vergnügen seiner Gesellschaft schenken will , so können Sie
doch wirklich nach Hause fahren , liebe Elena . Ihr Vater
wird Ihnen dann berichten , was wir heute beschlössen
haben und in ein paar Tagen kommen wir wieder zu¬
sammen ."

Elena nahm das Anerbieten der liebenswürdigen
Frau dankbar an . Ter Diener telephonierte nach dem
Fabriziusichen Auto , und zehn Minuten später verließ
Elena aufseufzend das Haus . Der Vater begleitete sie
hinunter , Elenas Blässe und Müdigkeit pachten ihn un¬
ruhig .

„Soll ich lieber mit dir fahren , mein Liebling ? "
„Nein , nein, " sagte sie schnell . „Bleibe du nur , cs

sieht sonst gar zu unfreundlich gegen Laubers aus . Mir
ist ja auch nichts weiter , morgen früh werde ich wieder
frisch sein . "

„Hast du etwas Unangenehmes gehabt , Elena ? "
„Nein "

, log sie schnell, denn sie wollte den Vater nicht
beunruhigen , wollte ihn auch nicht in diese ganze schreck¬
liche Sache mit hineinziehen , „ ich habe nur Kopfschmerzen .
Meiler

hatte . Es bürste deshalb empfehlenswert sein , Dass gH ^
Firmen vor Anmeldung der Eintragung ins Handelsregjss ^
an das zuständige Amtsgericht — Handelsregisterabteilum ,— oder an die Handelskammer wenden und sich darüber
gewissern , ob der Firmenbezeichnung auch keine Bedenken
entaeaensteben . . . . . . -

! Karlsruhe , 30 . Sept .
"
Wn Sechsjähriger alarmiert die

Feuerwehr .) Nachmittags wurde ein öffentlicher Feuer¬
melder hier von einem 6 Jahre alten Knaben mutwilliges
weise gezogen und die Feuerwehr alarmiert .

Pforzheim , 30 . Sept . (Neubau der Eoldfchmiedeschule.)' Ter Neubau bezw . Erweiterungsbau der Eoldschmiedeschuk
! ist vollendet und konnte dieser Tage durch Vertreter der
! Stadtverwaltung besichtigt werden . Es fand ein Festakt

statt , in dem Lehrer Pfeiffer einen Uebcrblick auf die Ge¬
schichte der Schule gab . Die Pforzheimer Eoldschmiedeschule

j blicke aus ein hohes Älter zurück und könne die im Jahve
> 1771 ins Leben gerufene Zeichenschule als ihre Mutter br-
j trachtet werden . 1833 wurde sie mit einer Handwerkerjchule

vereinigt . Die Eoldschmiedeschule habe verschiedentlich ihre
Lehrräume wechseln müssen, bis sie jetzt über geräumige
und besonders für die Zwecke der Fachschule vorteilhaft ein¬
gerichtete Räume verfüge . Im Auftrag des Lehrerkollegiums
überreichte er dem Direktor eine von Lehrer Schwehr ge¬
arbeitete künstlerische Kassette , die bestimmt ist, die Chronik
der Schule zu bergen .

Hemsbach (Bezirk Adelsheim ) , 30 . Sept . (Ertragsreicher
Kartoffelstock .) Ein hiesiger Landwirt erntete aus seinem
Kartoffelacker von einem Kartoffelstock 80 Früchte , die alle
genießbar sind.

Bobstadt bei Tauberbischofsheim , 30 . Sept . (Tot aufg«,
funden . ) Auf der Straße bei Bobstadt wurde ein unbekann¬
ter etwa 50jähriger Mann tot aufgefunden . Man nimmt an ,
daß er überfallen wurde . Er war barfuß und ohne Ausweis¬
papiere .

§ Lörrach , 30. Sept . (Fassadenkletterer .) In einer der letzten
Nächte kletterte ein aus dem Württembergischen kommender
Einbrecher an einem Hause in der Brombacherstraße dm
Fassade bis zum zweiten Stock empor , drang durch ein off«,
nes Fenster ein und entwendete , während die schlafenden
Wohnungsinsassen nichts bemerkten , Schmucksachen und Es-
brauchsgegenstände im Werte von mehreren hundert Mark .
Der Kriminalpolizei ist es gelungen , den Fassadenkletterer
in kurzer Zeit ausfindig und dingfest zu machen .

Schonach , 30 . Sept . (Brand .) Das unterhalb des East-
. Hauses zum Schwert stehende Wohnhaus des Paul Fleig und
j des Taver Hörmann wurde nachts ein Raub der Flammen .

Das mit Schindeln gedeckte Haus brannte wie Zunder , sodatz
die Einwohner nur mit Mühe das nackte Leben retten
konnten .

Titisee , 30. Sept . (Von der Bahn Titisee —Seebrugg .) Die
neue Bahnstrecke Titisee —Seebrugg wird nun auch für den
Personenverkehr demnächst dem Betrieb übergeben werden
können . Die Bahn wird die Zufahrten zum Feldberg wesent¬
lich erleichtern und infolgedessen , besonders mit Rücksicht auf
den kommenden Wintersport , freudig begrüßt werden . Von
der Station Värental (Feldberg ) , dis 8 Kilometer oberhalb
Titisees liegt , wird der Feldbergerhof in 60—75 Minute »
zu Fuß oder auf Skiern erreicht werden können .

Gerickts 'aäl j
Stehler und Hehle? ^

Rottweil , 30. Sevt . Vor dem Großen Schöffengericht käme»
die von dm ledigen Mechaniker Erwin Meßner aus Schwennin¬
gen a . N . hauptsächlich in Bad Dürrheim verübten Einbruchs»
diebstähle zur Aburteilung . Der Angeklagte Meßner hatte in
brr Zeit von Mai bis August ds . Js . in Schwenningen und in»

! besondere in Bad Dürrbeim etwa 15 Diebstähle , darunter acht
mittels Einsteigens bezw . Einbruchs ausgeiübrt und hiebei in
erster Linie Damen - und Herrenkleidungsstücke im Gesamtwert
von ca . 1500 RM . an sich gebracht und diese dann rum großen
Teil wieder an seine Geliebte , die Emma Malmsbeimer und an
seinen Freund Benzins , beide von Schwenningen , weitergegeben.
Diese letzteren waren deshalb auch wegen Hehlerei angeklagt.
Das Gericht erkannte gegen Meßner auf eine Gefängnisstrafe
von 4 Jahren , gegen die Malmsbeimer und Benzins ie wegen
fortgesetzter Hehlerei auf eine Gefängnisstrafe - von 1 Iabr bez» .
S Monaten .

Körperverletzung — KindstStung
> Offenvurg , 29. Sept . Der 25 Jahre atte Resistraturbeamte
Wilhelm Müller von hier hatte mit dem hiesigen Bäckermelfier
Scheibet gezecht, und Müller versuchte beim Verlassen der Wirt¬
schaft , Scheibet zu führen , was dieser aber zurückwies. Müller
gab dann Scheibet einen Stoß , durch den dieser zu Fall kam.
Er erlitt einen starken Bluterguß im Gehirn »uv starb au der
Verlegung . Das Schwurgericht verurteilte Müller unter Zu-

,
Nun saß sie wieder im Auto und fuhr in sausend ^

Fahrt ihrem Heim zu . Was mochte dort inzwischen ge¬
schehen . wie mochte die erregte Unterhaltung zwischen den
beiden Männern verlaufen sein ?

Ein Blick auf ihre Armbanduhr zeigte Elena , daß .sie
nur wenig über eine Stunde fort gewesen war , als das
Auto , vor der Tiergartenvilla hielt .

Kars öffnete ihr die Tür und nahm ihr in der Halle
Mantel und Hut ab .

»Ist Herr Ruperto noch da " fragte das junge Mäd¬
chen.

. „Herr Ruperto ist ungefähr eine halbe Stunde später
als Sie selbst fortgegangen , gnädiges Fräulein ."

„ Hat mein Schwager ihn begleitet ? " Sie sprach auch
hier im Hause , wo alle doch von ihrem Verlöbnis mit
Erik wußten , nie anders als in diesem Ausdruck von ih»h

„Herr Rank ist in seinem Atelier geblieben und noch
immer dort, " sagte der alte Diener .

Jetzt kam Frau Gojtschalk , die Elenas Heimkommen
erfahren hatte , in di « Halle . Das junge Mädchen sagte, ^
daß sie sich nicht wohl fühle . Die Hausdame sah sie be- "
sorgt an .

„Das merkt man Ihnen an , Kindchen . Kommen Sie »
liebste Elena , legen Sie sich gleich nieder . Soll ich Jhneck
ein wenig beim Auskleiöen helfen ?"

„ Ich möchte Erik dock, noch gute Nacht sagen, " meinte
Elena . „Wenn Sie nachher noch zu mir kommen wollen ,
liebe Frau Doktor , würde ich mich freuen . "

Sie nickte ihr zu und stieg die Treppen hinauf . Ts
ging etwas Beruhigendes von Frau Dr . Gottschalks
Wesen für Elena aus . Vielleicht war es ganz wohltuend «
noch ein wenig mit der gütigen Frau zu sprechen . Den » ;
schlafen würde sie ja doch nicht können , das fühlte sie.

lÄorllelluna tolaL»



g milvernver Amjlünoe zu ver wunoepsirafe von s Dco-
^

gewährte aber Strajaufjchub aus Wohlverbalte ^ bis 1 .
-

u,er iSL9 . — Weiter hatte sich zu verantworten die 34

! tirau Luge xr ^ .uer von Wotsach, die mehrere Jahre
I ^

wrein Ltaun getrennt gelebt hatte . Lei Wiederausnabme
sveUchen Gememschan verbeimtichre sie ihrem Ätanne die

***
rnebenoe Geburt eines augerehetichen Kindes . Dieses wik-

^
Ke nach der Geburt in ein Tuch , um es zum ersticken kom-

^
,u las>en . Nach 10 Stunden lebte das Kind aber noch; sie
es oaver aus ben Munb und wickelte es erneut ein , sodatz

^ as Schwurgericht verurteilte sie zu zweieinhalb Jah -

l « n Gefängnis
Freisoruch

Karlsruhe, 29. Avril. Dem « u-wurgericht oblag, ein sehr schwie-
. j^aU zur Aourlertung , da sich Lie Anklage nur aus Jndi -

! Nüven tonnte . Zu verantworten hatte sich der 58 Jahre alte
s heiratete Gtuisschreiner Anton Hofmann aus Ersingen (Amt

« mizveim) , dem zur Last gelegt wurde , daß er am 26. Avril ds.
^ sein Anwesen in Ersingen in Brand gesteckt habe, um so die
^ lsicherungssumme . insbesondere sür die erhebliche überver -
Urteil Fahrnisse zu erlangen . Das Feuer kam aus dem Heu -
^ n »um Ausbruch ; Wohnoaus , Scheune und Stallung wurden
«U dein größten Teil der Fahrnis ein Raub der Flammen . Der
Angeklagte wurde sreigesvrochen. Der Staatsanwalt batte eine

HrHtbausstrase von 3 Jahren beantragt .
Fteisvruch im Revijionsprozeß Kubmann -Knoll

Berlin , 29. Sept . Im Revijionsprozeh Kuhmann - Koll wurde

Urteil verkündigt . Der Revision der Staatsanwaltschaft ge-

a-n das sreijvrechende Urteil der 1 . Instanz wurde nicht stattge-

aeoen sondern die Freisprechung beider Angeklagten bestätigt,
xer Eeneralstaatsanwalt hatte , wie gemeldet , gegen die Ange¬
klagten Kuhmann -Koll eine Eesängnisstrase von je 3 Monaten
beantragt

Todesurteil in Hannover

Das Schwurgericht Hannover verurteilte den Tischler Heinrich
Word wegen Mords und versuchten schweren Straßenraubes zun!
Tode und den Arbeiter Ctrobosfer wegen versuchten schweren
Straßenraubes zu 4 Jahren Zuchthaus . Die beiden übersielen
im November vorigen Jahres einen Radfahrer , um ihn zu be¬
rauben.

Ein Todesurteil in Breslau
Das hiesige Schwurgericht verurteilte den früheren Reichs-

Mbrgefreiten Viktor Schönborn aus Carlowitz bei Breslau , der
am b. Avril seine Braut , die Näherin Leibner erschossen batte ,
wegen Mordes zum Tode.

Verurteilung zweier Hochverräter
Der vierte Strafsenat des Reichsgerichts verurteilte den Berg¬

arbeiter Hermann Hoffmann aus Hamburg wegen Vorbereitung
rum Hochverrat und anderer Delikte zu 3 Jahren Gefängnis und
M Mark Geldstrafe, sowie den Metallarbeiter Georg Beckmann
aus Hamburg wegen der gleichen Verbrechen zu eineinhalb Jab -
icn Gefängnis und 200 Mark Geldstrafe . Beide Angeklagten
« ten in Hamburg große Waffenlager angesammelt . Hoffmann
« I Truvocnsübrer im Roten Frontkämpferbund und Beckmann
Iruvvenfübrer im Roten Jungbund .

Prozeh gegen Fälscher von Dinarnoten
Wegen Fälschung von Dinarnoten batte sich eine Reihe von

lbvcklagten in Bielefeld zu verantworten . In dem Urteil wurde
« er der Hauvtangeklagten zu einer Zuchthausstrafe von 5 Jah -
nn und fünf Jahren Ehrverlust , zwei andere zu viereinhalb
Mren Zuchtbaus verurteilt . Vier wurden wegen Beihilfe mit
öeiängnisstrafen von vier Monaten bis zu 3 Jahren verurteilt .

w StM Mb LM.
Turwch, 1 . Okt . Am kommenden Samstag und Sonntag

sinLet im „Blumenkeller " großes Oktoberfest statt , unter
Mitwirkung der berühmten Kapelle Frohmann , Stimmungs¬
kanone Widman mit seinen allerneuesten Schlagern und Humorist
Freund aus Karlsruhe . Die Bratwurströsterei ist auch im Be¬
trieb , sowie großes Ochsenschlachtfest findet statt . Es wird jeder
Vesucher auf feine Rechnung kommen.

Durlach , 1 . Okt . Im Union - Theater spielt ab heute
As einschließlich Sonntag das Eroßstadtprogramm , ein Berliner
Zeitbild aus dem Jahre 1914 , betitelt : „Das Tagebuch einer Ver¬
lorenen"

, nach dem Berliner Romansilm mit einer glänzenden
Rollenbesetzung , wie Erna Morena , Reinhold Schünzel , Werner
Krauß, Conrad Veidt . Im Beiprogramm spielen 2 Komödien
und bürgen auch hier die Darsteller Jimmy Aubre und Billy für
«ne lustige Unterhaltung . Auch bei diesem Programm sind die
Preise infolge der Geldknappheit ermäßigt . Sonntag nachmittag
spielt das außergewöhnliche Iugendprogramm . Eintrittspreis
20 Pfennig.

Durlach. 30. Sept . Die gestern von der Firma W . Bolän -
derin Karlsruhe veranstaltete Modenvorführung in
den Räumen ihres Geschäftshauses begegnete dem größten Inte¬
resse des Publikums . Die Firma zeigte eine reiche Auswahl
Kleider in Wolle und Seide , in einfacher wie auch feinster Aus -
Ehrung . Es war überraschend festzustellen, daß man jetzt schon
Wfche reinwollene Kleider für 12.75 , seidene Tanzkleidchen

^ on für ^ 13 .50 bekommt . Winter -Mäntel mit Pelzbesatz wur¬
den schon von 19.50 an gezeigt. Der pelzbesetzte Mantel scheint
sür die Herbst- und Wintersaison wieder eine bedeutende Rolle
Ob spielen , denn man sah eine unerschöpfliche Auswahl in den
von der Mode bevorzugten Stoffen, wie Jacquard-Velour und" ips, Ottoman , Samt , Plüsch etc . in neuen kleidsamen Formen .
Auch die ganz eleganten Stücke waren so preiswert , daß der Er¬
werb eines solchen Kleidungsstückes nicht mehr zu den Unmöglich¬
keiten gehört. Die Firma wird zweifellos ihre Modenvorführung
k» großen Erfolg buchen können .

Sparerbewegung .
Eine zahlreich besuchte Versammlung von Vertretern der

fischen Ortsgruppen des Sparerbundes und anderer
^ ' äubiger - Verbände , die am 25. September in Karls -

tagte , billigte einstimmig die Erfurter Beschlüsse der
^ ut,cheoAufivertungs-Organisationen , wonach diese sich zu einer
^ heitlichen politischen Kampffront zusammen-
K^ when , um die Wiederherstellung eines deutschen Rechtsstaats

G Vorbedingung sür die Gesundung des sozialen und Wirtschaft-
zu erkämpfen . Die Versammlung beschloß weiter , die

jkchsischen Sparer -Organisationen , die im Sächsischen Land-
O^ wahlkampf mit selbständigen Wahlvorschlägen auftritt , tat -

i-
kalg zu unterstützen. Auch in badischen Gemeinden

> die Aufstellung eigener Vorschlagslisten für die Stadtverord -
kn- und Stadtrats -Wahlen teils schon beschlossen , teils in Vor-

^ Atung .
Mit Entrüstung nahm die Versammlung Kenntnis von der

Oregelung des Professors Dr . Eust Mayr durch das Kura -
um der Mannheimer Handelshochschule wegen seines mann -

Auftretens gegen wucherische Bankzinsen vor Gericht. Die
erblickt in der gegen Professor Mayr Hierwegen

Nur ' ^
o^ nen Kündigung einen gewaltsamen Eingriff nicht

ke
^ "ie Freiheit der Wissenschaft und Lehre , son -

Unü
^ die Unabhängigkeit der Rechtspflege

k^ ^ richt Herrn Professor Mayr ihren Dank und ihre Aner-
h»it iw » ^ ^ ine unbeirrbare Wahrheitsliebe und Freimütig -

Kampf gegen dir Entrechtung und Ausbeutung der Volks¬

massen durch die großen Finanzmächte aus . Sie hofft , daß Herr
Professor Mayr den Kampf auch gegen das ihm zugefügte Un¬
recht aufnehmen und siegreich bestehen wird.

» ' »

— Bauernregeln für Oktober. Bringt der Oktober viel
Frost und Wind , so sind der Januar und Hornung gelind.
Ist im Herbst das Wetter hell , so bringt es Wind im Winter
schnell . Mel Nebel im Herbste deuten gerne auf einen
schneereichen Winter . Fällt der erste Schnee in Dreck , bleibt
der ganze Winter ein Ceck . Sitzt das Laub fest auf dem
Baum , fehlt ein strenger Winter kaum. Heller Oktober ,
windiger November. Ist der Oktober kalt, so macht er fürs
nächste Jahr dem Raupenfraß halt . Durch Oktobermücken
laß dich nicht berücken. Ist recht rauh der Hase , dann frierst
du bald an der Nase ; trügt er aber sein Sommerkleid, dann
ist der Winter sicher noch weit . Wenns im Oktober friert
und schneit, bringt der Januar milde Zeit . Oktoberhimmel
voller Sterns hat warmen Ofen gerne . Hak : der Oktober
das Laub , wirbelt zu Weihnacht der Staub . Wollen abends
im Oktober die Schafe nicht von der Weide, da- siehst du
morgen sicherlich das Feld so weiß wie Kreide . Wirft der
Maulwurf spät noch im Oktober, tanzen die Mücken Neu¬
jahr um die Schober. St . Gallen (16. Oktober) läßt den
Schnee fallen . Wenn Gallen Len Butten trägt , ist es mit
dem Wein gefehlt. Galle ist vorbei : die Gärten frei . Am
Eallustag gehört der Aepfel in Sack . Ealluswein gibt Bau -
renwein , dagegen Michelwein (29 . September ) ist Herren¬
wein. Am Eallustag darf man nicht lesen , sonst wird der
Wein gallenbitter . An Ursula (21 . Oktober) muß das Kraut
herein , sonst schneien Simon und Judas (21 . Oktober)
drein . Wenns St . Severin gefällt , bringt er mit die erste
Kält . Regnets an St . Dionys (9 . Oktober) wird der Winter
naß gewiß. Mit St . Hedwig (17 Oktober) und St . Eall (16.
Oktober ) schweigt der Vögel Sang und Schall. Wer an
Lukas (18 . Oktober) Roggen streut , es im Jahr drauf nicht
bereut . Simon und Judä , die zwei , führen oft den Schnee
herbei . Ist Oktober warm und fein , kommt ein scharfer
Winter drein ; ist er aber naß und kühl , mild der Winter
werden will.

Die Stunde des Glücks hat geschlagen, wenn Sie ihm die
Hand bieten ! Dazu bietet sich die Möglichkeit in der schon am
26 . Oktober spielenden großen Peterstaler Kirchenbau-Geld-
lotterie . Mit nur 1 -N können Sie hier 13 000 Reichsmark ge¬
winnen ! Beachten Cie das heutige diesbezügl . Inserat des Staat !.
Lotterie -Einnehmers und Lotterieunternehmers Hermann
Göhringer , Pforzheim im Rathaus .

HWeMrg-MMstek
Zu Hindenburgs 79. Geburtstag am 2. Oktober

Vor einigen Jahren erschien im Verlage von Schuster u . Löff¬
ler in Berlin die erste Biographie Hindenburgs , die von seinem
Bruder Bernhard geschrieben wurde . Im folgenden seien einige
kleine Anekdoten wiedergegeben :

Die Kriessamme . Die militärische Erziehung des munteren
Söünchens fing unfreiwillig früh an . Die junge Mutter wollte
für ihren Erstgeborenen eine recht erfahrene , ältere Kinderfrau
mieten. Sie wählte eine , und diese kam in der Dunkelstunde,
um sich vorzustellen. Sie machte einen resoluten und umsichtigen
Eindruck. Das war der unerfahrenen Mutter sehr erwünscht.
Aber bald erschien ihr manches an der Alten sonderbar . Oft ,
wenn das Kind schrie, rief sie barsch : „Ruhe in der Kompagnie !"
Das beiße Süppchen wurde abgekllblt , bis es „maulrecht" war .
Hier und da fiel auch sonst ein militärischer Ausdruck, wo er
nicht recht am Platze war . Als es sich gar erwies , daß sie hin und
wieder , um sich zur Nacht zu stärken, ein Schnävschen nahm,
wurde ihrem Vorleben etwas auf den Grund gegangen, und —
sie war Markendenderin gewesen.

Der plauderhafte Schweigsame. Das Schlußzeugnis vom 1.
April 1859, mit dem Sindenburg die Kadettenanstalt in Wahl -
ftatt beziehen sollte, beschäftigte sich ziemlich eingehend mit den
Leistungen und Cbaraktereigentschaften des Schülers . Da beißt
es denn : seine Leistungen waren in der Religion , im Lateini¬
schen , im Französischen und in der Geographie hinreichend und
im Deutschen gut ; nur im Rechnen wollte es ihm nicht gelingen,
den Ansprüchen zu genügen . Sein Betragen war , einige Plau -
derbaftigkeit abgerechnet, gut .

Die Eeneralleutnantsspeise . Während der Kadett Hinden-
burg zuerst eine große Vorliebe für Pfannkuchen gehabt bat ,
wandelte sich später seine Feinschmeckerlaune. Bei der Mutter
bestellte er sich gern zum Nachmittagskaffee „einen Meter Sträu -
ßelkuchen"

. Sein Lieblingsgericht aber wurde eine kalte Zitro -
nenspeise , die ihm die Mutter einst vorsetzte . Sie machte ihm
solchen Eindruck, daß er zagend fragte : „Wenn ich als General¬
leutnant auf Urlaub komme , wirst Du mir dann diese Speise
auch wieder machen ?" Seitdem steht sie im Kochbuche der Mutter
als „Eeneralleutnantsspeise " verzeichnet.

Der Weihnachtsbonbon . Auch Hindenburg war ein Kadett wie
andere und die Ferien für ihn goldene , beißersehnte Zeitab¬
schnitte . Besonders groß war begreiflicherweise stets die Freude
auf die Weibnachtsfericn , wie auch aus alten Briefen des ein¬
stigen Kadettleins noch deutlich zu ersehen ist . An Weihnachts¬
wünschen fehlt es darin natürlich nicht . Da erbittet es sich einen
Tuschkasten , ein Messer, ein Buch — womöglich der Waldläufer
oder Pfadfinder . Der Wunsch nach einem Album aber erscheint
dem Dreizehnjährigen so kühn, daß er selbst drei Fragezeichen
und drei Gedankenstriche dabintersetzt . Eber wagt er zu hoffen,
daß die gnadenbringende Weihnachtszeit ihn in den Stand
setzen werde, ein anderes schönes Ideal zu verwirklichen : Jeder
Kadett hatte nämlich das Recht, wenigstens das oberste Fach sei¬
nes Putzspindes ganz nach Belieben einzurichten oder auszu¬
schmücken , damit der eigenen Phantasie doch auch ein Tummel¬
plätzchen bliebe . Paul Hindenburg träumte nun von der folgen¬
den Ausstattung , die er mit den Worten beschreibt: „Hinten
an der Wand einen großen preußischen Adler , in der Mitte auf
einer Erhöhung den Alten Fritz mit seinen Generalen , am Fuße
derselben eine Menge schwarzer Husaren , vor das Ganze eine
Kette gezogen , hinter welcher Kanonen sieben, und vor der Kette
zwei Schildhäuser und 2 Grenadiere zu Friedrichs Zeiten , doch
hierzu fehlen mir die Sachen ; ich hoffe auf Weihnachten .

" Auch
die anderen berühmten Freuden des lieben Christfestes, die Ma -
gcnfreuden , wurden von dem künftigen Feldüerrn gebührend
ausgestattct , und wenn er und seine Brüder nach fröhlichen Ta¬
gen die Heimat wieder verlaßen mußten , dann lieben bei¬
den sich nicht lange dazu nötigen , reichlich Naschwerk vom Ebrist-
baum mitzunehmen . Wurden nun aber im Kadettenhause die
Leiden Koffer wieder auf der Kleiderkammer abgegeben, so pfleg¬
ten die Brüder je einen Bonbon zurückzulassen . „Da war denn
Ostern die Freude grob, daß der Bonbon im Koffer gefunden
wurde , wenn zum Osterurlaub die Koffer ausgeteilt wurden .

"

„Mit der Begrüßung dieses Bonbons versank wie in einem Mär¬
chenbuch die lange Zeit zwischen den Ferien in ein Nichts. Die
Ferien flössen zusammen, sie waren Sieger .

"
Ein gereimter Grub an die Tertianer . Die Schüler einer Ter»

tiaklaiie batten an Generalfeldmarichall von Sindenburg eine«

begeisterten Huldigungsgruß gesandt . Nach kurzer Zeit traf dll
Antwort aus dem Hauptquartier Ost ein :

Für freundlichen Grub von der Tertiabank
Sag '

ich aus dem Felde Euch freundlichen Dank.
Jetzt aber denkt nicht weiter an mich !
Dann wird 's um Deutschland sicherlich
Am besten stehn, tut jedermann
Das Seine , ohne viel zu schnaken .
Packt Eure Vokabeln an .
Ich will die Russen packen . ,

Kleine NachMlen aus aller Welt
Der Filmkongreß gegen den Völkerhaß . In Paris nahm

die Vollsitzung des Filmkongresses einen Antrag an , der den
Filmproduzenten die Verpflichtung auferlegt . Filme zu ver¬
meiden, die den Völkerhaß nähren könnten.

Ablehnung des Schiedsspruches durch die Bankangestell¬
ten. In einer Versammlung des Bankangestelltenvereins
wurde einstimmig eine Entschließung angenommen , ün der
der Schiedsspruch abgelehnt wird , gegen eine event. Ver¬
bindlichkeit protestiert und an den Reichsarbeitsminister
der dringende Appell gerichtet wird , von Amts wegen ein
neues Schlichtungsverfahrn einzuleiten .

Handelspolitischer Ausschuß des Reichstags . Der han¬
delspolitische Ausschuß des Reichstages ist zum 5 . Oktober
einberufen worden . Auf

' der Tagesordnung stehen die Ver¬
ordnung über die Aufhebung des Gesetzes über die Wert¬
bestimmung der Einfuhrscheine , sowie die Erhöhung des
Zuckerzolles .

53 vüv Mark im Auto vergessen . Zwei Ämtsgehilfen der
Kasse des Auswärtigen Amtes , die aus der Reichshauptkasse
in der Schützenstraße 3 einen Betrag von 350 000 Mark ab¬
zuholen hatten und sich zum Eeldtransport einer Auto¬
droschke bedienten , haben versehentlich in der Droschke eine
Aktenmappe mit 53 000 Mark liegen gelassen . Der Chauf¬
feur der Autodroschke hat sich bisher noch nicht gemeldet.

Der Hamburger Tarifstreit . Der Schiedsspruch für dis
Hamburger Hafenbetriebe , der am 29 . September für Ham¬
burg gefällt wurde , ist vom Reichsarbeitsminister für ver¬
bindlich erklärt worden.

Viilllcr MM
Der geheimnisvolle Mann

Im Londoner Gefängnis saß seit langer Zeit ein Mann , der
unter dem Namen : „The mystery man " bekannt ist. Sein eigent¬
liche Name ist unbekannt , er hat zahlreiche Kerkerstraseu ver¬
büßt und hat wahrscheinlich so manche noch unverbüßte Delikte
aus dem Kerbholz. Er wurde von der Polizei wiederholt ver¬
haftet und abgeurteilt , hatte sich jedoch stets mit einer nicht zu
Lberbietenden Hartnäckigkeit geweigert , seinen Namen zu nen¬
nen. Mehrmals ist er schon verhaftet worden und man führte
seinen Namen im Protokoll als Mister XV an . - J ^ tzt ist er aus
seiner Zelle ausgebrochcn, was eine um so erstaunlichere Leistung
ist , als es sich um einen 82jiibrigen handelt , der dies Kunststück
iertiggebracht bat . Lediglich mit seiner Muskelkraft hat er dis
eisernen Gitterfenster auseinandergebogen , ist durch die entste¬
hende Bresche aus der Zelle gekrochen und mit Künsten, die einen
gewiegten , jungen Fassadenkletterer beschämen könnten , ist es
ihm gelungen , das Dach zu erreichen , sich am Blitzableiter her¬
unterzulassen und unbemerkt zu entkommen . Man ist der Mei¬
nung , daß der 82jährige Mann kein gewöhnlicher Verbrecher ist.
Er scheint eine fixe Idee zu haben , die darin bestehst Einbrüche
im Windsorschloß — der Sommerresidenz des Königs und seines
Hofstaates — zu verüben . Zwei solche Einbrüche waren ihm
im Laufe der letzten zwei- Jahre gelungen . Nach seiner Verhaf¬
tung stellte es sich heraus , daß der 80jährige Pkann eine zwölf
Meter hohe Wand , sich lediglich an den Zierarten der am Ge¬
bäude angebrachten Skulpturen festhaltend , erklettert , ein Fen¬
ster eingedrückt , ein eisernes Gitter zertrümmert hat und schließ¬
lich in eines Gemächer gelangte , die einst dem König Heinrich
dem Dritten zur Residenz gedient haben . Diese Räume waren
damals durch Sir John Hanburv Williams , dem Marschall des
diplomatischen Corps , bewohnt . Der alte Mann erbrach eine
Reibe von Kasten und verließ auf demselben Weg, auf dem er
gekommen war . mit einer Beute von 1000 Pfund Sterling das
Schloß . Ein Jabr später stattete der ungebetene East einen zwei¬
ten Besuch im Königsschloß ab . Diesmal hat er sich einen an¬
deren Flügel des Palais ausgesucht, er drang in die Gemächer
der Gräfin von Crewe , einer Hofdame der Königin von England
ein . Hier raiite er eine große Anzahl von Schmuckstücken zusam¬
men und vermochte auch diesmal das Schloß unbehelligt zu ver¬
lassen . Seine Beute war noch ergiebiger als das erstemal. Der
Wert der gestohlenen Juwelen wurde auf 2500 Pfund Sterling
geschätzt. Noch bevor Mr . L .V . das Schloß ein drittes Mal mit
einem Besuch batte be/bren können, wurde er verhaftet und zu
drei Jahren Kerker verurteilt . Im Gefängnis benabm er sich
musterhaft . Man wußte freilich nicht, daß der Greis , trotz seines
hohen Alters , ein Herkules an Kräften sei . Im Schloß Windsor
ist man besorgt, man rechnet mit der Möglichkeit eines plötzlichen
Auftauchens des ungebetenen Gastes . Die Polizei ^

' «richt mit
großem Apparat nach dem unheimlichen Verbrecher.

Neueste NslhrWei.
Ein vierter Besatzungszwischensall in Koblenz.

T .U . Koblenz . 30 . Sept . Zu den Vorfällen in Ger¬
mersmersheim und Trier gesellt sich nun auch ein Zwi¬
schenfall in Koblenz , der ebenfalls beweist , wie unhaltbar
die Fortdauer der Besatzung für die rheinische Bevölke¬
rung ist. In den heutigen Abendstunden hörte ein Studien¬
assessor des Kaiserin -Augusta -Gymnasiums , der sich aus
dem Heimwege befand , in der Nähe der Roonstraße gel¬
lende Hilferufe einer weiblichen Person . Der Studien¬
assessor ging den Rufen nach. An der Ecke der Roonstraße
angekommen , traten ihm mehrere Besatzungssoldaten ent¬
gegen, fielen über ihn her und schlugen ihn mit Reitpeit¬
schen und Stöcken . Schließlich drehten sie die Reit - ,
peitschen um und bearbeiteten den Uebersallenen mit den
Peitschenstielen , bis er blutüberströmt zu Boden sank.
Mit einem harten Gegenstand erhielt der Unglückliche
dann noch einen heftigen Schlag gegen den Kops, sodaß
eine klaffende Wunde entstand , die ihn bewußtlos machte.
Was mit der Frauenperson geschehen ist , auf deren Hilfe¬
rufe der Ueberfallene herbeieilte , ist nicht bekannt ge¬
worden .
Ablehnung des polnischen Budgets im Sejm . — Warschau

in Erwartung großer Ueberraschungen.
T . U . Warschau , 30 . Sept . Das Budgetprovisoium der

polnischen Regierung , das erneut dem Sejm zugegangen
war , ist erneut von diesem mit 206 gegen 94 Stimmen ab¬
gelehnt worden . Die Ueberraschung war so . stark , daß
weder Pilsudski noch Bartels das Wort ergriffen .

'
Die



Regierung Zog sich zu einer sofortigen Beratung zurück.
Um 9 Uhr tritt der Hejm wieder zusammen . Die Ent¬
scheidung der Regierung ist vollkommen ungewiß . Man
rechnet mit den größten UeberraschUngen.

T . U . Warschau , 30 . Sept . Der polnische Sejm trat
gegen 9 Uhr abends , wie angekündigt , erneut zusammen
und - nahm eine kurze Erklärung des Ministerpräsidenten
Bartel entgegen , in der es heißt , die Regierung trete zu¬rück, weil in der soeben abgehaltenen Kabinettssitzung
sich 4 Minister „ einstweilen und unter Vorbehalt " gegen' Auflösung des Sejm ausgesprochen hatten . Die Sejm¬
sitzung wurde sofprt wieder geschlossen . Bartel begab
sich im Auto zum Staatspräsidenten und überreichte die
Demission , die sofort angenommen wurde .
Ein Antrag auf Vereinigung Oesterreichs mit dem Reich.

T .U . Wien , 30 . Sept . Der Oesterreichisch-deutsche
Volksbund hat beschlossen , bei dem am Sonntag beginnen¬
den Paneurqpäischen Kongreß den Antrag zu stellen , der
Kongreß möge die Vereinigung Oesterreichs mit dem Deut¬
schen Reiche auf die Tagesordnung setzen und beschließen,
unter Berufung auf Artikel 8 des Staatsvertrages von
St . Germain und des Artikels 80 des Versailler Vertrages
die grundsätzliche Erlaubnis zur Vereinigung der beiden
Länder beim Völkerbunde nachzusuchen.

Dis Ueberschwemmung in Jugoslawien .
T .U . Lerbach , 30 . Sept . Die Ueberschwemmungskata -

strophe in Jugoslawien hat einen größeren Umfang , als
ursprünglich angenommen wurde . Der angerichtete Scha¬
den geht in die Millionen . Die Eisenbahnstrecke bei Mira -
mara 'wurde durch einen Erdrutsch verschüttet . Gewaltige
Strecken Ackerlandes , vor allem Maisselder , sind über - -
flutet . Die gesamte Ernte , die noch nicht eingebracht ist,
wurde vernichtet . Der Ministertat hat als erste Hilfe für
die von der Ueberschwemmung betroffenen Gebiete einen
Betrag von 10l4 Millionen Dollar angewiesen .
Briand wieder in Paris . — Morgen Thoiry -Kabinettsrat .

T . U . Paris , 30 . Sept . Außenminister Briand ist am
Donnerstag abend nach Paris Zurückgekehrt , um an dem
für Freitag vormittag 8,30 Uhr anberaumten Ministerral
teilzunehmen , der sich, wie bereits gemeldet , mit den tech-
nischenProblemen beschäftigen soll , die durch die in Thoiry
eingeleiteten deutsch - französischen Annäherungsbespre¬
chungen aufgeworfen werden könnten .

TMkl. 6M M Spitt.
Durtach, 1 . vkt . Am kommenden Sonntag treffen sich auf

dem Germaniaplatz F.B . Beiertheim und die hiesige Germania .
Beiertheim ist zur Zt . in bester Verfassung , von den bis jetzt aus -
getragenen Verbandsspielen hat sie noch keines verloren . In
Anbetracht dessen , daß am vergangenen Sonntag Germania auch
gezeigt hat , daß wenn der Wille und die Einigkeit in der Mann¬
schaft vorhanden ist, wie man siegen kann und muh , ist mitSicher -
heit anzunehmen , daß guter Fußball von beiden Gegnern vorge¬
führt wird . Eine Voraussage , wer Sieger wird , ist sehr schwer .
Ein Besuch des Spieles wird sich sicher lohnen.

Mein Heimatland
13. Jahrgang , Heft 7, 1926 , Blätter für Volkskunde , Heimat¬
schutz , Denkmalpflege , Familienforschung , i . A . des Landesvereins
Badische Heimat , herausgegeben von Hermann Eris Busse ,
Freiburg i. B.

Das eben erschienene Heft 7 der Zeitschrift „Mein Heimat¬
land " enthält diesmal in der Hauptsache Beitrüge über Ange¬
legenheiten des Landesvereins Badische Heimat . Ueber das neu
erstellte Haus des Vereins berichtet der Bauherr , Univ . Prof . Dr .
Eugen Fischer als Landesvorsitzender und Architekt Meckel als
Baumeister . Künden soll das Heimathaus jedem, der vorbeigeht ,
daß die „Badische Heimat " da ist als Ekkhart für die Heimat ,als Wecker und Mehrer von Heimatsinn , Heimatverständnis und
Liebe zu Stamm und Scholle. Der fesselnde Bericht über die Lan-
desversamrnlung in Konstanz-Reichenau -Radolfzell , . dem eine
Reihe ausgezeichneter Trachtenbilder beigegeben sind , beweist die
dankenswerte Tätigkeit des Vereins auf den Gebieten des Hei¬
mat - und Naturschutzes, derDenkmalspflege , der Volkskunde , der
Familienforschung , des heimatlichen Schrifttums und erfreulich ist
besonders , daß der Jahresbeitrag für 1927 nicht erhöht wurde .
Ein Preisausschreiben zur Gewinnung eines Vereinsabzeichens
ist veröffentlicht , ebenso die abgeändertenSatzungen , die jetzt wie¬
der jedes Mitglied erhält . Der Herausgeber , Hermann Eris Busse,
würdigt die Neuerscheinungen aus Anlaß des 100 jährigen Todes¬
tages von Johann Peter Hebel und gedenkt in ehrenderDankbar -
keit des 100. Geburtstages von Großherzog Friedrich I . Allge¬
mein wird die Ausstellung über die Mitglieder des^ Vereins
außerhalb Badens wie im Ausland interessieren . Familisnkund -
liche Fragen beschließen die stattliche Veröffentlichung , der im
Ende des Jahres Heft 8 folgt , das ausschließlich auf genealogische
und biologische Familienforschuizg eingestellt sein wird , für das
hervorragende Mitarbeiter (Univ. Pros . Dr . Eugen FischeL -Dr .
H. Günther , Dr . Ludwig Finckh usw. ) bereits gewonnen sind .

Iunzerhaltung der Frau durch Iungbleibenwollen !
Durch was erklärt sich die auffallende Veränderung im neu¬

zeitlichen Frauentypus ? Mit den jetzigen Lebensbedingungen
nicht in Uebereinstimmung zu bringen ist die Annahme , daß
Menschen, die viel Kummer , Sorge und Arbeit erlebt haben , rasch

verwelken und ein höheres Alter vortäuschen , als ihnen
zukommt , während Glück , Sorglosigkeit und Erfolg das

'
liche Aussehen verlängern . — Das äußere Glück ist
stiegen, materielle Sorgen haben in allen Kreisen zu^und doch bleiben die Frauen — wie auch die Männer
jung als früher , ein jugendlicher Typus auch bei den Fahr-
gereiften Frauen ist unverkennbar ! Ausführlich berichtet Ä
Dr . Schweisheimer im soeben erschienenen Heft 10 der N
Frauenkleidung und Frauenkultur "

. Das Heft dient auä>in Wort und Bild in hervorragender Weise der gebildeten '
mit seinen Aufsätzen: Wie wird das Abendkeid stin ? TieMalerei und der Stil — Wse lange soll ich schlafen — Zndes Strafgesetzbuches — Hellbrauner Silberwaren — Neue
brauchskeramik » Von den photographischen Abbildungen
Kunstdruckpapier aus ersten deutschen Werkstätten seien genaiw
Iumperkleid aus Rose Kasha — Kleid aus handgewebtem
stoff — Samt -Ensemble, Mantel aus tiefbraunem Samt in
artiger Schnittform — Nachmittagskleid , weinrot , mit Canitz
satz — Mantelkleid aus grauem Gabardine — Schwarzes -
meuse-Kleid mit gobelinblauemBesatz und Silberstickerei —
kelblaues Kleid mit vorn offenem Jäckchen und blaßlila Untz
bluse — Abendkleid aus schattierter Seide — Abendkleid
Livorseide — Teekleid — Iungmädchentanzkleid — Kinder-!
und Rachtkleidchen. Beilage : Schnittmusterbogen . — Das NLHeft ist einzeln überall zu Mk . 1 .20 erhältlich (im Abon» .ment zu Mk . 1 .) , ältere Hefte oder ausführliche Prospekte ^
sendet der Verlag Gr . Braun in Karlsruhe kostenlos zur Pr«

„In der Beschränkung zeiget sich der Meister". Dieses Wog -
gilt auch in der Küche bei der Verwendung von Maggi 's
Denn gerade dann , wenn sie in kleinsten Mengen — also tropfe»
weise — den Speisen beim Anrichten zugesetzt wird , entwickelt
Maggi 's Würze ihre beste Wirkung . Dagegen beeinträchtigt n» .
turgemäß ein „Zuviel " den Geschmack . Maggi 's Würze ist eb« j
sehr ausgiebig und deshalb sparsam zu verwenden .

Handel und Berkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom LS. und ZV. September

Briej
1.711

20 .8»
4,2vzjl
1W.Ä?

11,A
15.B11LS
81 .28
68,8«
58.81 ,

Geld Brief Geld
Buenos Aires ll Pap .-Pes.l 1.712 1.71S 1.714
London (1 Pfund Sterling ) 20.3-tö L0 .3W SV.348
NetWork tl Dollar ) 1. 193ö 4 .2035 4 .19ZH
Amsterdam (IM Gulden ) 168,01 168 .48 167,98
BriifieptlM Francs ) 11.28 11.82 11.44
Italien ( 100 Lire ) IS.S8 16,02 15.78
Paris (IM Francs ) 11 .78 11 .77 11.91
Schweiz ( IM Kranken ) 81.05 81,25 81.08
Spanien (IM Peseten) 83, SS

' 63 .76 - 68.70
Wien ( IM Schilling ) 59.2« 69.34 69.20

Mutmaßliches Wetter für Samstag .
Unter dem Einfluß des westlichen Hochdrucks ist

Samstag weiterhin nur zeitweise bedecktes , jedo
trockenes Wetter zu erwarten . - H

Dnrlach . Handelsregister i Einaetragen
am 27. 9. 1986 zu Firma Grün n. Co . mit
dem Sitz in Weingarten : Die Firma ist erloschen .

> Amtsgericht.
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Der vereinst. Eiuwostnersckaft von Dnrlaär
und Umgebung geben wir kiermit bekannt ,
daß wfr die Wiriscstaft zum „Karlsruher Hof '
am Samstag , den 2. Oktober eröffne« .

Ab 7 Ustr abends

Konzert
Guten Mittag - und AbendtiM.

Eigene Säilacktuug .
Sum Ausschank stemmen

rei« Mzn Mine , Mfner -Pilsner .
Um geuekgteu ^Zuspruch bitten

§mz HO. MM u. Ä« .
» » « ns « » » » »

Weizen-
futterme - l

Speisekartoffel
Saatrogger;
Saatweize «
empfiehlt fortwährend

Ml ZM
Mittelstr . 10. Tel . 82.

Bestellungen auf
gelbe WlntertzAtoffel
werden entgegerige-

»

Ä

mit Kost zu vermieten
Lammstratze 82.

ans frischen
Hühnereiern
für Kranke

hervorragendes
Krästigrmgs-

mittel

SeUl'ÜMlllS !'
^ Weingroßhandlg.

Blnmenstr. IS.

WöhmMM .
Web will von Dur¬

lach nach Karlsruhe
ziehen ? Geboten in
Karlsruhe eine gute
8wei>Zimmerwohnung,
gesucht in Dnrlach eine
gute Zwei- oder Drei-
Zimmerwohuung in
freier Lage . Auskunft
erteilt D . Hege . Dnr-
lach, Weingarterstr . 29.

Merk
auch mabzrgeben .

Holzfällern .
L Blasiert .

Baseltorftraße 33 .

nommen.

Eiszel - Mll ,
neu und gebraucht ,Kleider- und Küchen-

schränke , Chaiselongue,
Bettstellen , Sprung -
sedermatrayen,Schoner,
Flurgarderobe , 2 völ .
Schreibtische mit Auf¬
satz, 1 Büffet, 1 Bücher¬
schrank , eisern Kiuder-
vrttstelle mit Matratze
für 15 sowie sonstige
Kleiumöbel billig av-
zugeben .

Wilh . Ammann ,
Möbeifchreiuerei und

Lager,
Hauptstr . 42.
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8 IM - VKW
2 kaar karierte 8oeken , Laurn-

volle . 95
3 kaar uni 8oclcen . . . .
1 8elbstbiv (1er, Lunstseiäe . . 95
3 Leibstbinäer, gemustert . 95
6 8portkragell .
1 kaar Uer>enbsnäscbubs, .

Trikot .
3 kaar DamsLstrÜMpfe . scbvvai^

farbig . w . verst . kerss u .u .
8pit2e 95 ^

1 kaar DainsnstrüMpke , 8eiäen-
grilk scb , mit Doppslsobls u.
llocbk. . . . . . . . . . 95 ^

1 6arvi>ur, Istütae u. 8cbal , reine
Wolle , gestriekt . 95 ^

1 Dsweu - llemä , gsvebt mit
banä uucl Irsgrr - . . . 95 ^

2 Linäer -8ebluxfbos6o , Dsumv.
(lröüe 30 u. 35 95 ^

3 m grau Uauätucbstoll . , . 95 ^
1 m grau Uancltuebstoll, llalb-

Isinen . . . . . . . . . 95 ^

1 m kobvesssl , 140 cm brsit . 95 ^
1 m Lloekköper, gute Dualität 95 ^
130 em Lriwinerde sat 2 , 5 om brt .

veiü uvä grau . 95 x)
100 Zr 8truinpfvolle 1
2 Lärteben Leivolle ) rusanun 95 ^
1 8piel 8trioknaäelll -
3 Lopkkisssneinsälrs m. 8cbrikt 95 ^
1 'kasobentuob, engl . keinen ,

30 cm Zr . 95 Z
4 Daweutssebsntücbsr m , llobl-

saum . 95 ^

, - c-

8 lascbentücbsr m. karb . Laute 95 ^
1 Damsn -8cbür2e , 8iamosen ,

Wiener Lorm . 95 ^
1 Lun<l-8cbür26 , 8iamosen . . 95 Z
2 kaar Drises-öisss . . . . 95 ^
1 m Ltarnins, vsiü , 150 om drt. 95 ^
1 Damen - 1räger - lleinä mit

8tiokerei oll . Lins. . . . . 95 ^
1 Dab^-Oäokcben , 1 klsmllcben

u . 1 kaar -ilrmbaullcben, 2us. 95 ^
2 Nolton -Llnlsgell . 95

IM .

1 llerren-8ckal , Lunstseille . . 1 .95
1 kaar Uerren- kutterbesen , grau 195
I Lwsatsbemll Oröüe 4 . . . . 1 .95
3 kaar Damenstrümpftz scbvar2

u. kbg. m . Doppslsobls u. üookt-
ferss . 1 .95

1 kaar Damsnstrümpfe , 8eillen!lor
farbigw . 4-faeb . 8obls lloebkerss 1 .95

1 kaar DsmenbemllbvLen gevebt
lang . Lein , angestrickte / toksel 195

1 kaar Oameosclrlupfbossn mit
sngenäbtem Lutter . . . . 1 .95

3 m Kobnesssl, 80 em brsit . . 1 .95
6 m grauer llanlltuobstoll . . . 195
IV- m 8obüi26ostoff, 120 om brt. 1 .95

1 kaar klsrrensock. , scbt Lamel- !I 1 kaar Damenstrümpfs, sebvar2
baar . 2 .95 jl uvll farbig , la 8eiäsoklor mit

1 8slbstbinller, reine 8sills . . 2.95 I Okaober 8oble . 295
2 karr Damenstrümpfs, la lstaooö, I 2V- m Lett -Lattun , 130 em brsit 2 95

scbvar2, mit Doppslsoble uull !I 1 m Dorllsaux- Damast, 130embr. 12.95
lloebkerss . 2 .95 I 1 Dibsr- Dettuek , veiL, mit roter

1 kaar Damenstrümpfs, scbvsra , I Lauts . 2.95
Wolle plattiert . 2 .95 1 Ltamm-3tors8 , reieb garniert 2 .95

Damenuntsrtaile gelebt V« ^ rm 1 .95
kaar Dsmenseblupkbosen, Llor 195
Ltawinstores mit brt. Linsat2 . 1 .95
m 6 arllinsn-IüII , 150 cm breit 1 .95
8ev>ersebür26 veiü . . . . 195
Damen -clummi -8» bür2S . . . 1 .95
8atin-8obür 2e, Wiener Lorm . 195
Damen-Ueform-koibeken, grau 1 .95

1 m farbig Nallrss , lloppelbreit 2 95
1 farbige ljameu-8ebür2s, Wiener

korm, 8atiu oäer 8iamo 8su . 2.95
1 sebvarrs vameu-b>üster-8ebür-

26, Wieuer korm . 2.95
1 veiüs 8errier - 8ebür26, ksstou . 2 .95 '
1 m kela -öessta 8eal-Lauio , 5 om

breit , sekwar? . 2.95

1 Oameu-Üemäkose Wiuäelform 1 .95
1 vamsu -krillasLroek/Irager mit

öoblssum . 1 .95
1 Oamen - lleuul, Lebselsebluüjmit

br . 8 ticirsrei . 1.95
1 Kopfkissen mit Llöppsl oäer

8tie!r6rsi-Liu8Lt 2 . 1 .95

1 m «l'brsuu kibsretts . . . . 2.95
1 Oameu-Haebtbemä, Limouo , mit

breiter 8tielcerei . 2 .95
1 Hr .-HemO, w . karb. 8toMauts 2 .95
1 kaar Leiublsiäer , äa2u passeuä 2 .95
1 krmaeLrock, mit Irägsr uuä

breiter 8tiekersi . 2 .95
1 Oeckselc mis 6 3srvistteu . . 2.95

! kerreuobsrbsmcl .veiL. m .
?i<Ill8bru8t,u. voppslmseb.
Weit« 37-^ 42 . . . . 3.95

3 ?sar Oameustrümxfs, pr.
Aakko.scbvsrr u Ooppel -
svbls . 3 95

2 kaar Damen - 8trümxfe,
L. W^vbseiäe , karbig . . 3.95

1 Linäsr - Wests , 2epbir -
volle 6 r. 50 . . . . 3.95

1 Damenllaobtbsmcl,
Limono mit buntem Le-
sat2 . 3.95

1 karaäeicisssll m . breitem
Ltiolrersi-Volant . . . 3 .95

farbiges Okerdemä,Weite
37-41 mit 2 Lragen . . 4 .95
Herren - llntergaroitur ,
8siclsntlor , gestreikt . . 4.95
ObenilIe-Damen-3cbLl . 4.95
Damen - Nackt - 8 em6 ,
Limono m. 8tickerei . . 4.95

1 tlarnitur , bsstebenä aus
Damen-IrLger-Usmä u.
Lsinbleiä . 4.95

6 Hanätüeber . üsIÜIeinsn'

ges. u . geb. 4 .95
1 kararle-Lisssn m. breiter

8ticberei u. LLltcbsn . 4.95

rlsiii
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Zu vermieten
mdl Numer

in Neubau, schöne Lage .
Augebote «nt Nr . 418
an den Verlag ._

Acht Mödt -o
tagsüber für kleinere
Familie gesucht . Zu er¬
fragen im Aerlaa .

Pünktliche
Schneiderin

empfiehlt sich im Aus -
niiheu . Daselbst wer¬
den auch Knabenanzüge
angefertigt u . Lerren -
anzüge auSgedesiert .

Wo? sagt der Verlag.

Wachsamer
HoshUUd

Ijährig hat billig abzu¬
geben Klei «

Turnvereins platz-
Eine gute gespielte

l4 ' 8chr
billig zu verkaufen

Aue . Gartenstr . 13, ll .

Diemer .
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Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , den 3. Oktober.

Durlachr
vorm . V-9 Uhr : Frühgottesdienst

mit Christenlehre
V>10 Uhr : Lauptgottesoienst

11 UhrrKindergvttesdienst
Volfartsweierr

vorch . V-10 Uhr : Gottesdienst . Schröder .

Katholischer Gottesdienst
für den nächsten Sonntag .

SamStag nachm . 3—7 Uhr Beichtgelegenheltfür
die Frauen «ud Milter , sowie auch
für die Jungfrauen

6 Uhr Salveandacht zu Ehren der lb
Mutter Gottes .

Sonntag 6 Uhr Beichtgelegenheit.
7 Uhr Frühmesse und Generalkom-

muuion für die Frauen und Jung -
fr--?u n anläßlich des Frauentages .

V-9 Uhr Schülergottesdienst mit Predigt .
V' lv Uor Predigt und Locham »
11 Uhr Christenlehre für die Mädchen.
2 Uhr Corporis Christi - Bruderschaft.
8 Uhr Bersammlnng der Fraue » und

Jungfrauen in der Krone mit Vor-
rrag des Hochw. Herrn Rektor
Steimer .

Alt -Katholische Gemeinde .
Nikolauskapelle ( am BaSler Tor ).
Sonntag , den 3. Okt. , vorm. 11V« Uhr :

Deutsches Hochamt mit Predigt .
Pfarrer Dr . B ucht « , Freibur g i . Br .

Evang . VereinSyanS .
Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule. 8 Uhr Bibl .

Bortrag . Montag 8 Uhr Jungfrauenvereiu
Dienstag 8 Uhr Männer - »nd Jnnglingsverein
Mittwoch 8 Uhr Gesangstunde (gemischter Chor).. . etstunoe .

» lo üsr
ölisrieiiugg.W ISA" Mllwll' SMllS SS . ! « iSelVei» Tbomashof .

Sonntag vorm. 10 Uhr : Bibelftunve.

F» i «- «n»kirch* — Sv - l . Gemeinschaft.
Sonntag 9V- Uhr : Predigt Pred . Zaiser .

11 Uhr : Sonntaasschule.
2V- Uhr : Weitst. Jugend-Abteilung .

8 Uhr : Predigt .
Montag 8V« Uhr : Singstunde
Mittwoch 8V« Uhr: Männl . Jug -Abtlz »
Donnerstag 8 ' /« Uhr : Geberstunde. ,
Freitag 8V« Uhr : Männerchor.

lue . Hanptstraße 32.
Sonntag 2V- Uhr : Predigt Pred . Kühner .
Dienstag 8 Uhr : Gevetstuude.
Donnerstag 8 Uhr : Jugendverein .

JmmanuelSkapelle Wolfartsweier .
Sormtaa 2V- Uhr : Predigt Pred . Zaiser .
Mittwoch 8 Uhr : Gebetftuude -

- / - >— , . .
Metbodistengemeiutze

( Kiuderschule . Schloßstraße).
Sonntag vorm . V- 10 Uhr : Gottesdienst.

11 Uhr : Sonntaasschule.
abends 8 Uhr : Gottesdienst.

Mittwoch abends 8 Uhr : Bibel- u. Gebetftuude.

Aenapvstolischcr Gottesdienst.
(Aesthalle kleiner Saal 2. Stock .)

Sonntag vorm. V- 10 Uhr )
nachm. 3 Uhr ) Gottesdienst

Mittwoch abend 8 Uhr 1

3M ist die günstigste Zeit
3hr Klavier stimme» zo lasten

dasselbe wird bestens ausgeführt durch

Reinhoid Sander, Sarlach
Ettlingerstraße 46

Auch Ausführung von Harmooiamstimmuugeu
»nd Reparaturen . Klavierftimmen 3 .—

ISSSSSiSSS « !



Voäes - Kvrsigs
Am 28 . September versebied rmer-

vartet infolge eines Leblagankalles
meine liebe Lebvägerin und 't'ants

m . fklstzs voll siooioi'.
Oie Leerdigung fand in aller Ltills

8ts.it . Von Ueileidsbesueben voll « man
adsebsn,

üllkbAOll , den 1 . Oktober 1926 .
Im Namen der

trauernden Hinterbliebenen :

krsa Lv . vlemer.

llsllksagllllg .
kür die vielen keveise sufriobtigsrl 'eilosbme bei dem llmsokeiden unse¬

res lieben Vaters, Lebvieger vaters ,Oroüvatsrs und Onkels

MS MIM
sagen vir berisliobsn Dank,

llarlsrube , , ,
Oarlack̂

^ ^ ^ ober 1926.

VIK WjkKI'NlkkN « !N! SI'Il ! !6!lölIöN.

Danksagung.
Der Fceiw . Fexerwehr Axe , die bei den

Löscharbetten an meinem Hause bei Ausbruchdes Brandes am Sonntag Nacht ihre oanze
Kraft eingesetzt Kat, spreche ich auf diesem
Wege meinen besten Dank au ». Gleichzeitig
möchte ich nicht versäumen, auch denjenigen
Leuten zu danken , spez den jüngeren, eie sichals erste bei Ausbruch des Brandes sehr rührig
gezeigt haben.

Wilhelm Leiter
Schreinermeister .

WMMkWMigcij
Ullll tllllltEltik

umr»» . »a» u»npm>!iu.
Wir bitten unsere Mitgliederdring¬

end , in Anbetracht der wenig guten
Kartoffelernte -Auesichten ihre Be¬
stellungen auf

Karloffekn
sofort in unseren Berteilungsstellen
aufz« geben.

Wir find bemüht, in erster Linie nur
gelbe Miistrie-Kamssel

einzudecken .
Desgleichen bitten wir Bestellungenauf

Mrtotrt
ebenfalls sofort aufzugeben. In An¬
bei rächt der gegenwärtigen Preislage
kann eine Gewähr für Lieferung nur
bei sofortiger Bestellung übernommen
werden.

Abgabe erfolgt in beiden Fällen nur
gegen Barzahlung .

Ferner weisen wir wiederholt auf
unsere elektrisch eingerichtete

KlMtkillslhNÄMi
bin mit der Bitte , die Mitglieder
wollen bei Bedarf hiervon Gebrauch
machen.

Der Vorstand

KM»-e»juiWeni» Sorlich, e. P.
Morgen SamStag , dev 2 . Ok¬tober , abends '/-S Uhr , findet im

Gasthaus zur „ Blume " eine
Mitgliederversammlung

statt , wozu sämtliche Mitglieder höf-
lrchst eingeladen sind .

Der Vorstand.

». » «Mb
Ortsgruppe Duriack.

Sonntag, den ) . Oktober 2S ln dev „Sestkatte"

MM
zu Gunsten einer Weiknacktsbesärerung kiestger

Kriegerwaisen .
Spielleitung:

Karl Eckert .
Musik :

Lluünerkapelle .
Musikal . Leitung :

Max Hockscktld .

Programm :

0 » ,WM
>
vonllDs

Operette in ) Akte«.
Saalöffnuug 7 Llkr. _ _ Beginn 8 Llkr.

Eintrittspreise : 0,80 Mk . einsckl . Steuer u. Programm. Hl
Dorverkauf : Musikkaus Weiß , Por ;eIIa«l>anül. Melang u. Gr et der ,

Papierwarengesltiäft Kraus , SckiUerstr, SpezereigescdästeSauder , KMsfeiüstr . ««ü Siektersky , Gröhiagrrstr.

MW «
IN UM »

6is einseldieüliob Sonntag
Im keixrogramm

„Sills SSI» IHM lll8
SkllNttllM"

_ _ _ _ Komödie in 2 AktenEö °m M M ^ lüIblsH .MW l>! SkSll
ln einem Vorspiel und 5 Akten Ilstsi lkkdiikllwi !"

» mit einer glänzenden kollenbe-
setrnng . 10 Akts Orotesks in 2 Akten

Lonntagnaobm. Vr3llbr ( ka886nöllnnng2l1iir ) dasglänsende dugendprogramm. llintrittM ^
W Ankangsrsiten an VVoeksntagsn 7, 9 llkr , Sonntags 4,

°,t6. V-8, 9 llkr.

SlrmMhki ' Lkrtl»
.Srolrk -Schrty

" Misch
E . B . gegr . ISO».

Wir bitten unsere
werten Mitglieder sich
vollzählig amStiftungs-
feste des Gabelsberger -
Rereinsam kommenden
Samstag abend 8 Uhr
in der Blume zu betei¬
ligen und der an uns
ia frdl Weise ergang¬
enen Einladung mög¬
lichst zahlreich Folge
zu leisten

Der Vorstand.

Prima

Pfund 80 Pfennig
Wirtschaft und Metzgerei
Goldene Gerste

Ludwig Atbrecht.

Morgen auf dem Wo-
chenmorkt pr Qualität
Mstochsensteilch
Gefrierst.) 1 Psd . 76 ^

Morgen auf dem Wo-
chenwarktFilderkrant
z Einschneiden», schwere
schöne Ware zum billig¬
sten Tagespreis.

jl »re «
frisch geschossen
ganz « . zerlegt

von Samstag ab täglich
G . Kiscker

Feinkost .

Arischer Reister
Turn- «. Sportverein

Polizei Rastatt I
Handball

TrrrerM I
Berbandsfpiel am 3. Oktober, nachm. 3 Uhr . Turnerbund -latz.

Vorher Rintheim i gegen Turucrbund ll .

vktolieitest
SsMBSsg u » a LsnMsg

im

Llumen - HeNer

Morgen früh von 8
Uhr ab wird

ausgehauen , auch wird
hausgemachte Wurst
abgegeben

Mittelste. 14.

Lüttskslmmer
LveLseLSmmer
LZsrrevLiMmer

« üüiLn - u . W « selm6ve >
in groüer Ansvsbl , ru bedeutend ks-
rabgssstrten kreisen bei

I-. ksllmer ,
AIKdelselrreliivrel ii»<I

PNnrstrsSL 31.

Frische

empfiehlt
E . ZiMer

Feinkost

Weißer M,
Md. 25 -Z .

saurer Rahm,
V« 50

zu haben bei
Krieg am Markt

»nd Herreustrahe 16

» M«
Ü!M «

NMMMe s

« -

VIL

NOVLI .I .L Lr
n .

am »IM » « smnsa W am ae« m malle .

reiakitiTva.v« . . .
Lelbsttätige äeikenpulver bleichem, «

rnscken aber mit ikrer Lckörte öie W
dünn und löckeng und lbre Hände

^
Nlit 8eikenllocken bleibt trotr mü

Sten keibens die Wäscke grau und
kerklor sllein väsckt obne lästigerli^

durctr nur viertelstündiges kocben « ier̂
in bandvsrmer bösung blütenveitz,
jeden kleck und ist dock müd vie >
äeile . koket 45 kkg .

perklor ist rlie eiorige
selbsttätige Seilenklc
unä einzige miläe

selbsttätige ^Vsscbmitt ,
kertlor kalt oder bondvsrm.

niemals beik autlösen.

ümamli Svl
«egr. L878

Am Sonntag nachmittag 3 m
unserem Platze

Handballwettfpiel
Ilimmiii KSlrliW il

gegen

I.VH. l8?81.
Samstag abend 8 Uhr kl>

sammlung im Turnerheim . Vollzähll
pünktliches Erscheinen wird erwartet H

Ler Spiels

Sonntag, den S. Oktober, «ach« , -if

f .8 . 8
'
88 - 8k ! MW

gegen

kemsnis üllsisc».
2 . und 3. M. geaeü Beiertheim .
4 M gegen 3 . M . D - Aue .
Beginn 9. V- 11 und 1 Uhr.

Der Borst»

Werkmeister - B-r ' Perm W
Samstag , 2 . Oktober, abends 8 A
viertuljätzrl . Gsneralversammlu

mit Vortrag .
Um vollzähliges und pünktliches .bittet _ Der Bor«

GeWstr-WettlMi
Meiner verehrten Kundschaft

gefällige Nachricht, dah meine Ri»
Kalv - n Schweinemetzgerei , diel
seit Jahren betrieben habe, mit da»
heutigen Tage an Herrn Wichest
Abendschein übergeht . ^Indem ich meiner wertgeswapl
Kundschaft für das in diesen JaVtz
bewiesene Wohlwollen bestens daost
bitte ich, dasselbe auch vertraû
voll aus meinen Nachfolger uo
tragen zu wollen

Erhard Stoü
Unter höflicher Bezugnahme

vorstehende Annonce teile ich ver >
ehrten Evwohnerschast von DuA
und Umgebung ergebenst mit , da» ^
mit dem heutigen Tage die

RiO-.Kklb-il .SWeii
Metzgerei

des Herrn Erhard Stoll , Karlsr»^
Allee 7 , übernommen habe.

Es wird mein Bestreben sew>
verehrten Kundschaft in Bezug .
Qualität und Bedienung naw Ist
Richtung hin zu genügen «rw,
ich das Herrn Stoll entgegengevn
Vertrauen auch auf mich gutrgit >
tragen zu wollen.

Wilhelm Abendfchek
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